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Die Stadt virtuell

Die Ingolstadt Tourismus und Kon-
gress GmbH hat einen virtuellen
Stadtrundgang entwickelt. Dabei kön-
nen Touristen mit einer sogenann-
ten „HoloLens“ durch die Gassen der
Altstadt flanieren und Sehenswür-
digkeiten betrachten. Die Mixed-Re-
ality-Brille zeigt dem Nutzer inter-
aktive 3D-Projektionen. Die Technik
soll zunächst auf Publikumsmessen
gezeigt werden. Foto: Betz

Kinderreporter

Das Kinderportal des Bürgerhauses
„kidnetting.de“ bietet wieder einen Re-
porter-Kurs für Kinder an. Im Fokus
steht diesmal ein Interview-Besuch bei
der Ingolstädter Berufsfeuerwehr. Der
Kurs findet in den Pfingstferien vom
12. bis 14. Juni statt (jeweils von 13
bis 16 Uhr). Teilnehmen können Kin-
der ab zehn Jahren, die Kursge-
bühr beträgt 20 Euro. Anmeldung (bis
6. Juni) und nähere Informationen im
Bürgerhaus unter der Telefonnum-
mer (0841) 305-2804 oder per E-Mail
an kidnetting@ingolstadt.de.

Zahl der Woche

29
Konzerte im Rahmen der „Orgel-
matinee um zwölf“ gibt es heuer in
der Asamkirche Maria de Victoria. Die
beliebte Musikreihe gibt es seit 1990.
In diesem Jahr wird jeden Sonntag
um 12 Uhr zwischen April und 1. Ok-
tober ein Konzert angeboten. Der Ein-
tritt ist frei, die Zahl der Besucher ist al-
lerdings begrenzt.

Innenstadt

Türme an der Uni
Stadtmauer: Kooperation mit der TU München

Das Projekt „Stadt der 100 Türme“ nimmt
immer konkretere Formen an. Jetzt stell-
ten Oberbürgermeister Christian Lösel und
der 1. Vorsitzende des Historischen Ver-
eins Ingolstadt, Matthias Schickel, das
Konzept für die Wiederaufwertung der his-
torischen Stadtmauertürme offiziell vor. Die
Türme sollen auf einer historisch verläss-
lichen Grundlage so weit wie möglich in ih-
rer ursprünglichen Form noch besser er-
kennbar gemacht werden. Dazu hat die
Stadt die Bürger bereits aufgerufen, histo-
rische Fotos, Bilder und Zeichnungen der
Stadtmauer dem Stadtarchiv zu schicken,
um ein möglichst authentisches Bild zu be-
kommen. Die wissenschaftliche Ausarbei-
tung des Projekts wird nun auch durch ei-
ne Kooperation mit der Technischen Hoch-
schule München weiter nach vorn ge-
bracht.

Ausstellung der Ergebnisse

Die spätmittelalterliche Stadtmauer In-
golstadts wird Thema einer vom Lehrstuhl
herausgegebenen Abschlussarbeit für ei-
ne Gruppe Studenten. „Im ersten Schritt
beschäftigen sich die Studierenden analy-
tisch mit der Stadtmauer und versuchen,
alles verfügbare Material zusammenzu-
tragen. Die Recherchen im Stadtarchiv In-
golstadt werden von den Mitarbeitern des
Stadtarchivs und des Stadtmuseums be-
gleitet, die Untersuchungen im Stadtpla-
nungsamt und in weiteren mit dem Thema
befassten, städtischen Behörden werden
von den dortigen Mitarbeitern unterstützt“,
erklärt Oberbürgermeister Christian Lösel.
Als zweiter Schritt werden von den Stu-
dierenden Vorschläge für eine bauliche
Entwicklung der Stadtmauer erarbeitet.
Dabei sollen die Türme, soweit es möglich
ist, in ihrer ursprünglichen Form besser er-
kennbar gemacht werden. Mittel- und lang-
fristig sollen die Eigentümer der Stadt-
mauertürme für dieses Projekt gewonnen
werden. Die Ergebnisse der Abschlussar-
beit werden für diesen Zweck vom Lehr-
stuhl für Entwerfen und Konstruieren der
Technischen Universität München veröf-
fentlicht – vorstellbar ist zum Beispiel eine
Ausstellung. Die Stadt Ingolstadt wird die
besten Arbeiten im Zuge eines Wettbe-

werbs auch durch die Auslobung eines
Preisgelds in Höhe von 1000 Euro prä-
mieren. Wer noch historische Fotos, Bilder
und Postkarten der Stadtmauer(-türme) zu
Hause findet, kann sie nach wie vor dem
Stadtarchiv zur Verfügung stellen und so
zum Gelingen des Projekts beitragen (E-
Mail: stadtarchiv@ingolstadt.de, Telefon
0841/305-1881).

Renommierter Professor

Als Partner der Stadt und Träger des
Projekts konnte Florian Nagler gewonnen
werden. Der Professor ist an der TU Mün-
chen in der Fakultät für Architektur im Lehr-
stuhl für Entwerfen und Konstruieren tätig.
Nagler beschäftigt sich vorrangig mit me-
thodischem Entwerfen und den Fragen der
direkten Umsetzung von analytischen Stu-
dien in konkrete Entwürfe. Nach einer Leh-
re als Zimmermann absolvierte Nagler ein
Studium der Architektur an der Universität
Kaiserslautern. Gast- und Vertretungspro-
fessuren führten ihn an die Gesamthoch-
schule Wuppertal, die Königlich Dänische
Akademie in Kopenhagen und die Hoch-
schule für Technik in Stuttgart. Professor
Nagler ist Gründungsmitglied der Stiftung
Baukultur und seit 2010 Mitglied der Aka-
demie der Künste, Sektion Baukunst in
Berlin.

Das Stadtarchiv sucht weiterhin Auf-
nahmen der historischen Stadtmauer.
Foto: Stadtarchiv


